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Diese Pille ist so wicht!
aus, und der eine oder andere Mitmensch
erscheint plötzlich liebenswert.

Die Humorpille hat natürlich auch eine

leistungssteigernde Wirkung am Arbeitsplatz.

Schülern, die ohnehin schon zu oft
über ihre Lehrer lachen, ist von der
Einnahme abzuraten, weil das den Lernerfolg
beeinträchtigen könnte. Im harten Berufsleben

jedoch ist die Humorpille so wichtig
wie das tägliche Bier. Nach und nach
schwinden die Ängste vor Chefs oder un-

VORSEHEN IST BESSER ALS NACHSEHEN.

VON GERD KARPE

Die Humorpille sieht rosa aus. Sie ist unzer-
kaut mit ein wenig Flüssigkeit zu schlucken
und sollte dreimal täglich eingenommen
werden. Ihre Wirkung ist vielversprechend.
Sie baut die weitverbreitete Humorlosigkeit
ab und vermag bei regelmässiger Anwendung

aus verbitterten Typen umgängliche
Menschen zu machen.

Die Humorpille sollte allerdings nicht

überschätzt werden. Wer sie als Miesepeter
nimmt, kann nicht erwarten, binnen kurzem

als Strahlemann bewundert zu werden.
Es besteht aber die Aussicht, dass sich im
Laufder Zeit seine Sorgenfalten in Lachfalten

verwandeln. Das scheint auf den ersten
Blick nicht viel zu bedeuten. Erfahrungsge-
mäss aber hat sich gezeigt, dass der Lebens-
verdruss schwindet, die Neurosen welken
und den Magengeschwüren der Nährboden

entzogen wird. Die Welt sieht freundlicher
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g wie das tägliche Bier
liebsamen Kollegen. Die Atmosphäre am
Arbeitsplatz ist gelöst und heiter. Abgesehen

von sporadisch auftretenden Lachorgien
wird die Arbeitsfreude enorm beflügelt, was

zu kaum für möglich gehaltenen
Umsatzsteigerungen führt. AmEnde des Geschäftsjahres

hat der Chefmit Blick auf die Bilanz
wieder etwas zu lachen.

Die Humorpille hat wie alle Medikamente

gewisse Nebenwirkungen. Es kann
bei regelmässiger Einnahme über einen län¬

geren Zeitraum zu Erscheinungen kommen,

wie beispielsweise zu permanenter
Albernheit oder einem sich häufig
wiederholenden Lachzwang. Im Extremfall sind
Zwerchfellbeschwerden und Tränendrüsenentzündungen

nicht auszuschliessen.
Ausserdem können die allseits gefürchteten
Schenkelklopf-Symptome sich eines Tages
als chronisch erweisen.

Wie bei allen Arzneien üblich, wird
Schwangeren empfohlen, auf die Humor¬

pille zu verzichten. Die mögliche Geburt
eines Lachbabys wäre andernfalls nicht
auszuschliessen. Das könnte die Umwelt
irritieren, die seit Menschengedenken an das

herkömmliche Säuglingsgeschrei gewöhnt
ist.

Ansonsten ist die Humorpille die Erfindung

des Jahrtausends. Schade, dass es sie

nicht gibt.
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